
Antrag des Gemeinderates
vom 14. März 2019
an den Einwohnerrat

2018-1790

Interpellation Läng Hanna, EVP, vom 18. Oktober 2018 betreffend
Altersleitbild Wettingen – wie weiter?; Beantwortung

Sehr geehrter Herr Präsident
Sehr geehrte Damen und Herren

Der Gemeinderat nimmt zur Interpellation wie folgt Stellung:

Frage 1

Das Altersleitbild, so wie es vorliegt, ist nach wie vor verbindlich. Mit welcher Begründung 
macht sich der Gemeinderat Gedanken über eine neue Stossrichtung?

Antwort des Gemeinderats
Obschon das Altersleitbild nicht mehr ganz neu ist, hat sich an den Zielen wenig verändert. Es 
soll weiterhin Zugang zu einer zeit- und sachgerechten Beratung geboten werden, was über 
die Pro Senectute Region Baden und die Fachstelle Gesellschaft gewährleistet ist. Die Fach-
stelle Gesellschaft koordiniert, vernetzt und schafft Synergien von verschiedenen Anspruchs-
gruppen aller Generationen. 

Es gibt keine neue Stossrichtung, sondern es wurden lediglich organisatorische Anpassungen 
vorgenommen. Der Gemeinderat setzt alles daran, die Strategieziele entsprechend umzuset-
zen. Die neue Leiterin Fachstelle Gesellschaft wird sich den Themen gemäss Altersleitbild 
annehmen. Der Gemeinderat wird sich gemeinsam mit ihr mit der künftigen Ausrichtung und 
einer allfälligen Überarbeitung des Altersleitbilds auseinandersetzen. 

Frage 2

Wie und wann informierte/informiert der Gemeinderat den Einwohnerrat, die Bevölkerung, ins-
besondere die ältere Bevölkerung über die Erreichung/Nichterreichung der Strategieziele aller 
6 Handlungsebenen und den Grund einer neuen Stossrichtung?

Antwort des Gemeinderats
In der Amtsperiode 2014/2017 hat die Geschäftsprüfungskommission eine Schwerpunktprü-
fung der FAF vorgenommen. In diesem Zusammenhang wurden die Mitglieder der GPK aus-
führlich über deren Arbeit und weitere Themen im Bereich Alter informiert. Auf Nachfrage be-
antwortet der Gemeinderat jederzeit aktuelle Fragen zum Thema Alter. Kürzlich fand zudem 
ein Austausch zwischen Vertretern des Gemeinderats und Vertretern des Seniorenrats Region 
Baden statt.
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Frage 3

Welche inhaltliche Begründung gibt es, dass die Fachstelle für Altersarbeit im Sinne des
Altersleitbilds nicht mehr besetzt wurde?

Antwort des Gemeinderats
Mit dem Altersleitbild wurden sehr hohe Erwartungen geweckt. Es wurde verkannt, dass sich 
ein Idealzustand gemäss Altersleitbild nur erreichen lässt, wenn dafür auch adäquate struktu-
relle Voraussetzungen geschaffen werden, was aber mit den für die FAF bewilligten Mitteln 
eine Illusion ist. 

Mit Pro Senectute steht eine professionelle Dienstleisterin bezüglich Beratung von älteren 
Menschen zur Verfügung. Der Gemeinderat erachtet es als sinnvoll, dieses Angebot der Be-
völkerung zugänglich zu machen und nicht eine teurere, eigene Beratungsstelle anzubieten. 
Eine verwaltungsinterne Fachstelle soll zusammen mit dem Gemeinderat die Leitlinien definie-
ren und für die Umsetzung sorgen. Ausserdem wurde der Gemeinderat nach der Kürzung des 
Budgets 2019 für die FAF gezwungen, eine andere Lösung zu finden.

Frage 4

Ist sich der Gemeinderat bewusst, dass er mit einem Outsourcing der Fachstelle an Pro Se-
nectute seinem Auftrag, in Wettingen Alterspolitik zu betreiben, nur noch teilweise gerecht 
wird?

Antwort des Gemeinderats
Mit dem Outsourcing der Beratungstätigkeit an Pro Senectute und der Neubesetzung einer 
Fachstelle Gesellschaft hat der Gemeinderat die Voraussetzung geschaffen, in Wettingen eine 
aktive Alterspolitik zu betreiben. Pro Senectute stellt sicher, dass Seniorinnen und Senioren 
während fünf Tagen pro Woche während des ganzen Jahres bei einer ausgewiesenen Fach-
stelle Auskunft und Rat abholen können. Die Beratungsqualität wurde damit nach Meinung des 
Gemeinderats verbessert. 

Frage 5

Mit welcher Begründung wurde das Seniorenforum aufgelöst? Ist das Reglement des Wettin-
ger Seniorenforums nicht mehr gültig? Wenn nein:

Antwort des Gemeinderats
Das Seniorenforum wurde nicht aufgelöst. Vielmehr traten auf Ende der Amtsperiode 
2014/2017 sämtliche Mitglieder zurück und wurden auch gebührend verabschiedet. Zurzeit 
arbeiten Verwaltung und Gemeinderat an einer Neukonstituierung des Seniorenforums. Das 
Ziel ist, dieses am Senioren-Herbstfäscht am 25. September 2019 vorzustellen. 
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Frage 6
Wie gedenkt der Gemeinderat zukünftig, im Sinne des Altersleitbilds, mit der älteren Bevölke-
rung auf Augenhöhe in den Dialog zu kommen und das Potenzial, das sie mitbringt, auszu-
schöpfen?

Antwort des Gemeinderats
Der Gemeinderat steht mit der älteren Bevölkerung in ständigem Dialog. Auch wurde ein regel-
mässiger Austausch mit dem Seniorenrat der Region Baden angestossen, welcher von beiden 
Seiten sehr geschätzt wird und institutionalisiert werden soll. Im September wird erstmals das 
Senioren-Herbstfäscht (anstelle des Seniorennachmittags vor dem Wettiger Fäscht) in neuem 
Gewand durchgeführt.

Frage 7

Wie integriert der Gemeinderat die Nachbarschaftshilfe/Freiwilligenarbeit in seine Planungen? 
Wie zeigt er den Freiwilligen seine Unterstützung und Wertschätzung? Wer ist ihre Kontaktper-
son?

Antwort des Gemeinderats
Der Aufbau der Nachbarschaftshilfe erwies sich seit Beginn der FAF als schwierig. Die Nach-
frage pendelte sich auf relativ tiefem Niveau ein, trotz mehrerer Versuche, sie öffentlich be-
kannter zu machen. Im Rahmen ihrer Möglichkeiten wird die Leiterin Fachstelle Gesellschaft 
einen neuen Versuch unternehmen, der Freiwilligenarbeit einen neuen Impuls zu geben. Auch 
die Quartiervereine wurden anlässlich einer Sitzung mit dem Gemeinderat eingeladen, sich 
aktiv an diesem Projekt zu beteiligen. Zudem steht der Gemeinderat in Kontakt mit verschiede-
nen Freiwilligenorganisationen. Die Mitglieder des Seniorenforums sollen ebenfalls in den Be-
reich Nachbarschaftshilfe/Freiwilligenarbeit eingebunden werden.

In der Vergangenheit wurden die Freiwilligen als Dank für ihr Engagement jeweils zu einem 
Kaffee-Nachmittag eingeladen. Dies soll auch künftig in einer noch zu bestimmenden Form 
weitergeführt werden.

Wettingen, 14. März 2019

Gemeinderat Wettingen

Roland Kuster Barbara Wiedmer
Gemeindeammann Gemeindeschreiberin


